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Bek n nt m aach unn ge 
275 Die Sperrung des Klodnitz-Kanals betreffend. 

Dem Handel - und Schiffahrrtreibenden Publikum insbeſondere aber den Oder⸗ 
Schiffern wind, um ſich wegen der Waaren-Verſendung auf dem ſchiſſbaren Klednitz⸗ 
Kanal darnach zu richten, hierdurch bekannt gemacht: 

Daß zur Bewirkung der jährlich on den Bauwerken des gedachten Kanals 
nothwendigen kleinen Reparaturen die Sperrung deſſelben für diefes Jahr 
vom 12. Auguſt bis zum 8. September d. J. ſtattfinden wird, und daß, 
weil wegen Ausfübrung zweier neuer mafliver Brücken zwiſchen den Schleuſ⸗ 
fen Nro. [l. und III. und Nro. IX. und X. gedachte Kanal- Strecken 
den 12. Auguſt d. J. Abends bis auf die Sohle abgelaſſen werden müffen, — 
ſich zu dieſer Zeit in diefen Kanal- Strecken keine Schiffe mehr befinden 
dürfen. ; 

Oppeln den 25. Juny 1832. 
Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die drei Sterne. 


Ich kenne drei Sterne im Leben, 
Drei Sterne ſo freundlich und mild, 
Wem ſie von der Gottheit gegeben, 
Dem wird jedes Sehnen geſtillt. 
Die Sterne fie flimmern ſo leiſe 
Am prangenden Himmelsgezelt, 

Sie gehen im ewigen Kreiſe, 
Erhalten, beglücken die Welt. 


Der Glauben an ewiges Leben, 
Der glühend im Weltall kreiſt, 
An höh'res, kraͤftiges Streben, 
An kuͤhnen und männlichen Geiſt; 
Der Glauben an Tugend und Treue, 
An höhere himmliſche Luſt, 
An heilige göttliche Weihe, 


Im Tiefſten der menſchlichen Bruſt. 5 
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Der Lie be geheiligtes Sehnen 
Der Sterne Edelgeſtein 
In Frohſinn, in glühenden Thränen 
Stets heilig und lauter und rein. 

O könnteſt du ewig doch gluͤhen, 
Des Lebens unendlicher Born, 

Doch Röslein muß immer verbluͤhen, 
Und laßet uns nichts als den Dorn. 


Du fröhliches grünendes Hoffe 
Du Stern mit der göttlichen Macht, 
Der Himmel ſteht immer dir offen 
Iſt gleich auf der Erde nur Nacht. 
Du Trbſter in quaͤlenden Schmerzen, 
Als Cherub dem Menſchen geſellt, 
Gtühft du nur fort in dem Herzen, 
Bluͤht ewig der Fruͤhling der Welt. 


O — Dreiklang der heiligen Sterne, 
O goͤttlicher Himmelsakkord, 
So leuchte zur ſpaͤteſten Ferne 
Und kling' in den Menſchen ſtets fort, 
Ja Glauben und Hoffen und Llebe, 
So recht aus der Tiefe der Bruſt, 
Wem treu ſind die Sterne geblieben, 
Dem lächelt im Schmerze noch Luſt. 

G. C. Angelo. 


ter 


Subhaſtations-Proclama. 


„Das sub Nro. 101 hieſelbſt gelegene, 
nach dem Materialien Werthe auf 568 rrir. 


25 far. nach dem Nutzungs- Ertrage auf 


761 rtlr. 10 fgr. tarirte Haus der verehl. 
Köhler, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtarion verkauft werden, und find 
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zu dieſem Behufe drei Termine, namlich: 
1 7 * 0 en n 

3 den 14. Aug ſt o. 189 

den 15. September c. und 


peremtoriſch den 15. October „. Vor— 
-mittaqs 0 Uhr, anberaumt worden, 
wozu Zahlungefähige und Kaufluſtige vorz 
geladen werden. K 

Coſel, den 15. Juni 1832. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Avertiſſement. 

Zum Öffentlichen freiwilligen Verkauf 
der sub No. ı in Pohlniich - Neukirch ges 
legenen den Marianna und Chriſtoph 
Konietzuyſchen Erben gehörigen und auf 
217 rtir. 11 far. gerichtlich abgeſchaͤtzten 
Freigärtnerſtelle iſt ein Termm auf den 
Zoten July c. N. M. 2 Uhr in Pohl. 
Neukirch augeſetzt worden, wozu Kauf- 
luſtige eingeladen werden, a 

Leobſchuütz den 28. Juni 1832. 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pohl. 
Neukirch. 


Das von Herrn C. G. Doͤrrer inne 
habende Local it vom 1. October d. 
J. anderweitig zu vermiethen und daß 


Naͤyere bei mir zu erfahren. 


Ratibor den 2. Juli 1832. 8 
M. Thamm. 


Gefundenes. 

Ich habe heute Morgen, vor meiner 
Thuͤre, eine kleine Summe Geldes in ei⸗ 
nem Papier gewickelt, gefunden; der 
rechtmäßige Eigenthnmer kann ſolche bei 
mir in Empfang nehmen. 

Ratibor, den 10. Juli 1832. 

Pappenheim. 
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Etabliſſements-Anzeige. 
Meine, auf der Odergaſſe (Do⸗ 
minikaner⸗Seife) belegene Spezerey⸗ 
Material, = Zobad - und Weinhand⸗ 
lung, werde ich Sonntag als den 
Sten d. Mis. eröffnen, — bitte da⸗ 
her ganz ergebenſt um gültige Ab⸗ 
1 nahme, verſpreche billige Preiſe und 
die reellſte Bedienung, beſonders emp⸗ 
fehle ich guten ſowohl ſüßen als auch! 
f herben Ober-Ungar-Wein von 20 
> for. an, das Preuß. Quart. 
| Ratibor den 4. July 1832. 
| 


Johann Czekal. 
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I Etabliſſements- Anzeige. 


3 

Einem hochgeehrten Publico hie- & 
iger Stadt und Umgegend beehre ich . 
mich hiermit ganz ergebenft bekannt 
zu machen, daß ich mit dem heutigen 
Tage in dem ehemaligen Klingerfchen 5 
Lokale Oderſtraße Nro. 125 


Eine Spezerey⸗ und Material- & 


WERTE 


8 Waaren,⸗ Delikateſſen- und Ta- x 
. back⸗Handlung eröffnet habe. & 
& Bei dem lebhaften Wunſche Ver- 
trauen zu erwerben und es zu verdies #5 


nen, wird mein vorzüglichſtes Stre⸗ & 
$ ben unausgeſetzt dahin gerichtet fein, 5 
bei ſtets vorzüglicher Beſchaffenheit % 

der Waaren, billig, redlich und 8 

prompt zu bedienen, ich erlaube mir zz 
demnach dies mein Geſchäft dem all⸗ EN 
gemeinen Wohlwollen ſo höflich als 3 


5 
4 


& angelegentlidy zu empfehlen. = 
4 Ratibor am 9, Juli 1832. = 
& J. E. Weiss. 5 
„ 


Anzeige. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Eis 
nem hohen Adel und hochzuverehrenden 
Publikum hiermit ergebenſt anzuzeigen, 
daß er Unterricht im Fluͤgel- und Vlolin⸗ 
ſpielen, fo wie auch auf allen blaſenden 
Inſtrumenten, auch Unterricht im Gone 
trapunkt, gegen einen billigen monatlich 
zu zahlenden Betrag ertheile; er verbindet 
biermit die Bemerkung, daß er Beſitzer 
eines guten Flügels fen, daher den Anz 
terricht auf dieſem Inſtrumente, mit den 
ihm anzuvertrauenden Schuͤlern, auf 
Verlangen, auch in ſeiner Wohnung vor— 
nehmen köune. 

Ratibor, den 4. July 1832. 

Beyer, 
Muſicklehrer. 
Troppauer Vorſtadt Nro. 5. 


A an ß e i E E. 

Das Commifſtons- Lager der Berliner 
Silbernen Medaillien = Münze iſt wiederum 
auf das beſte aſſortirt, ſo wie auch mit 
einer bedeutenden Auswahl von Neuſilber- 
Waaren, es empfiehlt deides in Fabrick— 
Preiſen zu guͤtiger Abnahme, 


Die Berliner Neufilber und 
Medaillen-Munze- Nieder- 
lage bei 
S. Boas Danziger. 


A zm z e i g e. 

Einem hochgeehrten, beſonders dem 
reiſenden Publiko, zeige ich ganz ergebenſt 
an, daß ich das Gaſthaus „der Blaue 
Hirſch“ genannt, in Pacht uͤbernommen 
habe. Indem ich um gefälligen Beſuch 
ſowohl hieſiger als auswärtiger Gaͤſte 
ganz ergebenſt bitte, verſpreche ich die 
prompteſte Aufwartung und die reellſte 
Bedienung in jeglicher Hinſicht, in der 
feſten Hoffnung die Zufriedenheit meiner 


verehrten Gäfte immer mehr und mehr 
zu erwerben. 


Ratibor, den 9. July 1832. 
Marcus Spigel. 


Anzeige. 


In dem Gaſthauſe: „der Blaue 
Hirſch,“ iſt ein Logis im Oberſtock wel: 


ches aus zwei Zimmer, Daͤchkammer, 


Küche nebſt Keller-Abtheilung und Holz— 
ſchoppen beſtehet, von jetzt an zu vermie⸗ 
then woruber das Nähere bei mir zu 
erfahren. 


Ratibor, den 9. July 1832. 
Marcus Spigel, 


Es iſt ein Zimmer nebſt Kabinet von 
Michaely d. J. an zu vermiethen und zu 
beziehen, woruber man das Näpere durch 
die Redaktion des Oberſchl. Anzeigers ers 
fahren kann. 


Ich bin geſonnen meine Beſitzung in 
Altendorf, welche früher dem verſtorbenen 
Herrn Dolainsky gehörte, aus freier Hand 
zu verkaufen. 

Zu dieſer Beſitzung gehört: 

ein Wohngebaͤude, 

ein Auszug⸗Hauschen, 
Stallungen, 

eine Scheune, 
Schuͤrtboden und 

ein großer Garten; 

Kaufluſtige belieben ſich der nähern 
Bedingungen wegen bei mir gefälligft zu 
melden. 

Altendorf bei Ratibor d. 10. Juli 1832. 


Anton Boja. 
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Anzeige. 

Es wird ein Hauslehrer katholiſcher 
Confeſſion verlangt, welcher auſſer in den 
Elementar-Kenntniſſen auch in der latei— 
niſchen und franzoͤſiſchen Sprache und wo 
möglich zugleich in der Muſik Unterricht 
ertheilen ſoll; vor Allem jedoch muß der⸗ 
ſelbe eines rein⸗moraliſchen Lebenswandels 
ſich ruh men können. 

Eine nähere Auskunft über dieſe Stelle 
ertheilt auf portofreie Anfragen 


die Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


In meinem sub Nr. 23 in der Lan⸗ 
gen-Gaſſe nahe am Ringe gelegenem 
Haufe iſt der ganze Ober- Stock in zwei 
Abtheilungen beſtehend, zu vermiethen, 
welche Abtheilungen auch im Ganzen ges 
miethet und vom 1. Oktober d. J. an bes 
zogen werden konnen. Die eine Abtheis 
lung beſteht aus 3 heitzbaren und 2 uns 
heitzbaren Stuben nebſt Zubehbr, die an— 
dere aber aus 3 beitzbaren Stuben und 
Zubehör, das Nähere hierüber iſt bei 
mir ſelbſt zu erfahren. 


Ratibor, den 1. July 1832. 


Anna Wagner, 
Wittwe. 


Anzeige. 


In meinem Hauſe sub No. 6 auf dem 
Ringe iſt der Oberſtock, entweder im Gan⸗ 
zen, oder in zwei Abtheilung jede beſon⸗ 
ders vom Aten October d. J. ab zu vers 
miethen. Es gehoren, 

zu der erſten Abtheilung: 
3 Zimmer, 1 Alkoven, Küche, Speiſe⸗ 
Gewölbe, Keller u. Holzſchuppen. 
Zu der zweiten Abtheilung: 
2 Zimmer nebſt Zubehör. 


Das Naͤhere iſt bei mir zu erfahren, 
Ratibor, den 6. Juli 1832. 
Johanna Galli, 


